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Gründe, Aus welchen die Dispenſe präſ
vorhanden ſind

umiert werden kann, nicht
Die oeculta delatio 88 Sacramenti 3u den Kranken.

a) „Wo Wir wegen Gefahr von gröblichen Unehrerbietigkeiten
das Allerheiligſte, in akatholiſchen oder ar gemiſchten Orten,

auf Grund der Quinquennal⸗Facultäten eine zeitweilige Ausnahme
3u gewähren uns genöthigt ehen dieſe Ausnahme darf aber
nirgends von dem Pfarrer oder Prieſter zum voraus angenommen,ſondern muſ. von dem Ordinarius ausdrücklich für eine Pfarreioder Itſchaft zugeſtanden ſein iſt wenigſtens analog der Con⸗
ſtitution des Papſtes (nedite XIV vom Februar 1744 die auchin die neueſte Ausgabe des römiſchen Rituals aufgenommene Vor⸗
ſchrift zu befolgen: Di Turearum VIS praevalet et miquitas,
Sacerdos Stolam Semper hnabeat propriis COOpertam vestibus; In
Saceulo SEU bursa PyXidem recondat. qualn Per funiculos CO.
— 11 sinu reponat; t nungquam SOIus procedat, Sed 0
Saltem eli. IN defectu clerici. assOcietur.“

Die Im vorigen Paragraph angeführten Beſtimmungen ſind als
allgemeine Kirchengeſetze betrachten, von deren Beobachtung nacheinem allgemein geltenden Axiom nur der oberſte Geſetzgeber der
II  7 alſo bloß der ſelber, dispenſieren kann und mn der
That auch dispenſiert. Das Rituale Rom enthält Im ppendix
Da 14* den „Modus. SaCTall Hucharistiam deferendi (Culte
a0 infirmos 05 metum infidelium,“ deſſen Ortlau die vorſtehendeVorſchrift des angeführt hat Kraft der ſogenannten Quin⸗
quennalien (nro XVI) können auch die Biſchöfe Deutſchlands ET·
lauben, „Deterendi 88 Sacramentum Ulte a0 12 1T 8,Sine lumine, I1I1udque sine Odem retinendi PTIO Gisdem 1N=
tirmis, III 1060 Amnen décenti. 81 ab haeretieis aut In;
fidelibus Sit periculum Sacrilegii,“ ſo daſs alſo das Allerheiligſte,
mag eS als Viaticum oder devotionis Cau

ꝗ empfangen werden,ohne die on unbedingt nöthige Feierlichkeit In das au de
Kranken gebracht werden darf, aber nur dann, wenn der Biſchof,
von ſeiner ACUltas Gebrauch machend, die Dispenſe ausdrücklich EL:;
theilt hat Nach allen Rechtsbegriffen darf aber kein rieſter die⸗

für alle vorkommenden Fälle präſumieren, ſondern CS iſt Sachedes Biſchofs 3u entſcheiden, ob dieſe Dispenſe für die Dib
ceſe 3u ertheilen ſei oder nicht, da für die eine Pfarrei eine Calullsd
dispensationis vorliegen, für die andere aber eine durchausnich vorhanden ſein mag Den gleichen rundſa ſpri auch die

Prager Synode mit folgenden orten Aus: „Oceulte Autem
88 Sacramentum 0 infirmos II fE at U L. N181 Ordi-—
narius facultate Sibi Sede Apostolica7 gravissima QAusSd
dispensaverit.“ „S88 Sacramentum (CUlte nunguam deferendum
St (8 Febr NiSi Anta Orte G88E necessitas.infirmus alias sine VIiatiéeo moreretur.“ (De Herdt VI. 188.)



„Auch der heimliche Verſehgang geſtattet worden iſt,
muſs der rieſter doch E mit superpelliceum et StOla bekleidet
und, während zwei Kerzen Altare brennen, das Allerheiligſte
aus dem Tabernakel nehmen und dasſelbe in die Burſa verſchließen.
Dann iſt eS Iim Falle, daſs die Kirche offenſteht, ehrerbietigſt In die
Sacriſtei bringen und dort auf dem Altare oder auf dem Tiſche
auf ein Corporale zu ſtellen. Hierauf kann der Prieſter das SUPDEeI“
pelliceum ablegen und das Allerheiligſte n der oben vorgeſchriebenen
Weiſe zu dem Kranken tragen; jedo hat der Diener das SE.
pelliceum mit In die Wohnung des Kranken bringen, ſich
der Prieſter [Sbald ami bekleiden wird, nachdem EL das Aller⸗
heiligſte auf
0 dem  1. C bereitgeſtellten Tiſche und Corporale niedergeſetzt

Jede Dispenſe iſt nicht late. ondern triéte zu interpretieren
und deshalb darf auch die relaxatio gIS In dieſem Falle nicht
über den Wortlaut der Dispenſe hinaus interpretiert werden. Die
CausSa dispensationis iſt metus infidelium Da nun für den Act
der Herausnahme des Allerheiligſten Qaus dem Tabernake dieſe CAuSA

ni geltend gemacht werden kann, ſo muſs ihn der rieſter nach
dem von der Kirche vorgeſchriebenen tu vornehmen, alſo SUuper-
pelliceo et Stola indutus und Cereis accensis, umſomehr als der
NOTr der Dispenſe auch nicht uim geringſten eln Ibweichen von den
kirchlichen Geſetzen auch chon bei dieſem liturgiſchen (te rechtfertigt.
In gleicher Weiſe und aus gleichem Grunde muſs die depositio des
Allerheiligſten Im Zimmer de Kranken und die Spendung desſelben
nach dem allgemeinen tu der ſtattfinden. var Are ES
weit bequemer, auch dieſe (te ohne die vorgeſchriebenen Ceremonien
vorzunehmen; aber nicht die Bequemlichkeit, ondern metus infidelium
iſt als der Dispenſe von der Kirche anerkannt. Die Dispenſe
und das Ott iezu gilt nur für den Aet der Clatio ſelber, be⸗
ginnend mit dem Momente, der Prieſter Qus der —— heraus⸗
I nachdem un der Sacriſtei die iturgiſche Kleidung abgelegt,
bis zur Ankunft Im Zimmer des Kranken, das Allerheiligſte
auf dem bereitgeſtellten Tiſche, beziehungsweiſe Corporale nieder⸗
gelegt hat

Die DlQ muſ ber der Prieſter auch In dieſem Falle tragen,
wenngleich ezügli des umen. superpelliceum und CIUM IU-
merale Dispenſe ertheilt iſt „Sacerdos Stolam SEMPer habeat.
Propriis COOpertam vestibus“, El eS Im Wortlaute der Dispenſe
ſelber

Waun ſoll die delatio S8S. Sacramenti a0 inhfrmos
Ian feierlicher eiſe ſtattfinden?

A) „Wie das Rituale ſe andeutet, kann der öffentliche
Verſehgang nach Umſtänden In feierlicher oder In einfacher
Weiſe ſtattfinden. Bei jedem öffentlichen Verſehgange nun, mag
Eein einfacher oder enn feierlicher ſein, hat der rieſter ſich mit dem


